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Friedensfest am Bramfelder „Ehrenmal“ am 8.5.2013 

Anfrage im Hauptausschuss der Bezirksversammlung Wandsbek 

Bei frühlingshaftem Wetter und guter Stimmung feierte der Bramfelder Arbeitskreis 
Denk-mal ein Friedensfest am Kleinen Bramfelder See auf dem Platz vor dem 
„Ehrenmal“. Anlass war der 8.Mai 1945, an dem der 2. Weltkrieg endete und 
Deutschland vom Faschismus befreit wurde. Der Soldat am „Ehrenmal“ wurde mit 
einem Transparent mit dem Bekenntnis „Nie wieder Krieg / Nie wieder Faschismus“ 
eingehüllt und mit Luftballons geschmückt. Er bekam dadurch einen sehr friedlichen 
Ausdruck. Die Friedensfreunde des AKs fanden sich zu einem Gruppenbild mit 
Friedenstauben und Luftballons auf den Stufen vor dem Ehrenmal ein. Die Ballons 
mit den Friedenstauben stiegen anschließend in den Himmel. Kaffee und Kuchen 
und eine Ansprache machten das Fest, zu dem sich etwa 30 FriedensfreundInnen 
einfanden, zu einer gelungenen Aktion. Der AK möchte damit die Umgestaltung des 
Platzes am Ehrenmal weiter in die Bramfelder und Steilshooper Bevölkerung 
hineintragen. 

Um auch von der Politik Unterstützung für dieses Ziel einzufordern, hat der AK Denk-
mal im April einen Antrag an den Hauptausschuss der Bezirksversammlung 
Wandsbek gestellt. Die Mehrheit der Parteien hat sich im Hauptausschuss und im 
Ausschuss für Finanzen und Kultur dazu bekannt, eine Umgestaltung des Platzes zu 
unterstützen und auch Haushaltsmittel dafür bereitzustellen. Der AK Denk-mal ist 
vom Ausschuss aufgefordert worden, das Thema der Umgestaltung des Platzes 
weiter in die Öffentlichkeit zu tragen, Ideen zur Umgestaltung zu entwickeln und ein 
Konzept zur Umsetzung zu erstellen. Dazu bittet der AK die Bramfelder und 
Steilshooper Bevölkerung und die verschiedenen Initiativen und Institutionen in den 
Stadtteilen, sich an diesem Projekt zu beteiligen, damit wir es gemeinsam schaffen, 
dem Platz am „Ehrenmal“ ein anderes Gesicht zu geben. 
Der AK trifft sich jeden 3. Donnerstag im Brakula um 18h. Der AK freut sich über 
weitere UnterstützerInnen. 

 

 


